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Clänek 43.

Prislusnost.

(1) Opatreni, k nimz jsou justicnl üfady a jine üfady 
povoläny pri üprave dedictvl, provedou bez üjmy usta- 
noveni ödst. 4 üfady Slrany, jejimz pflslusnlkem byl 
züstavitel v do be, kdy zemrel.

(2) Jde-li o nemovite dedictvl, jakoz i o dedictvl, o 
kterem je däno zvlästni ustanoveni v clanku 40, jsou 
pro projednänl techto dedictvl prlslusny justicnl üfady 
Strany, na jejimz üzeml se dedictvl nalezä.

(3) Ustanoveni ödst. 1 a 2 plat! obdobnö i pro zaloby, 
jejichz predmetem jsou naroky z dedicküho präva.

(4) Je-li cele dedictvl po prlslusnlku jedne Strany 
na üzemi Strany druhe, projednä je k nävrhu dedice 
nebo odkazovnlka, souhlasl-li s tim vsichni dödicove, 
prlslusny justiönl üfad druhe Strany mlsto justiönlho 
üfadu uvedenho v ödst. 1.

Clänek 44.

Sdelovänl ümrti.

(1) Zemre-li na üzeml jednä Strany pflslusnlk Strany 
druhe, uvedoml prlslusny ürad bez odkladu diploma- 
ticky nebo konsulärni ürad druhä Strany o ümrti a 
sdell mu, co je znämo o dödiclch a o jejich bydlisti 
nebo pobytu, o rozsahu a cenö dödictvl jakoz i o torn, 
zdali tu je öi nenl zävef. Totez platl, dozvl-li se 
prlsluSny ürad o torn, ze pflslusnlk druhe Strany, ktery 
zemfel mimo üzeml Stran, zanechal jmenl v tuzemsku.

(2) Dozvl-li se diplomaticky nebo konsulärni üfad o 
ümrti dflve, je povinen o nem zpravit justicnl üfad 
prlslusny k zajistenl dedictvl.

Clänek 45.

Oprävneni diplomatickeho nebo konsulärniho üradu 

pri projednäväni dedictvl.

(1) Ve vsech dedickych vecech, ktere se vyskytnou 
na üzemi jedne Strany, jsou Slenove diplomatickeho 
nebo konsulärniho üradu oprävneni vlastnl stätnl 
pflslusnlky, pokud jsou nepfltomni a neustanovili si 
jineho zmocnönce, zastupovat pred justicnlml a jinymi 
üfady; zvlästni plne moci nenl tfeba.

(2) Zemfe-li pflslusnlk jednä Strany, kdyz cestuje 
na üzeml Strany, a nemel tarn ani sve bydliste ani 
svuj obvykly pobyt, budou väci, kterä dovezl pro 
vlastnl potfebu, odevzdäny k dal§lmu opatfenl bez 
dalslho flzenl diplomatickemu nebo konsulärnimu 
üradu.

Clänek 46.

Otevfenl zäveti.

K otevfenl zävöti nebo prohlä§enl zäveti je prlslusny 
Justicnl üfad Strany, na jejlm2 üzeml se zävöt nalezä.

Artikel 43 
Zuständigkeit

(1) Die Maßnahmen, zu denen die Justizorgane und 
andere Organe bei der Regelung des Nachlasses be­
rufen sind, werden unbeschadet der Bestimmung des 
Abs. 4 von den Organen des Partners vorgenommen, 
dem der Erblasser zur Zeit seines Todes angehört hat.

(2) Wenn es sich um unbeweglichen Nachlaß sowie 
um Nachlaß handelt, für den nach Artikel 40 beson­
dere Bestimmungen gelten, so sind für diesen Nachlaß 
die Justizorgane des Partners zuständig, auf dessen 
Gebiet sich der Nachlaß befindet.

(3) Die Bestimmungen der Absätze 1 und 2 gelten 
entsprechend auch für Klagen, die erbrechtliche An­
sprüche zum Gegenstand haben.

(4) Befindet sich der gesamte Nachlaß eines Ange­
hörigen« des einen Partners auf dem Gebiete des ande­
ren Partners, so tritt auf Antrag eines Erben oder 
Vermächtnisnehmers das zuständige Justizorgan des 
anderen Partners an die Stelle des in Abs. 1 genannten 
Justizorgans, wenn sämtliche Erben damit einverstan­
den sind.

Artikel 44 
Mitteilung von Todesfällen

(1) Stirbt auf dem Gebiete eines Partners ein Ange­
höriger des anderen Partners, so hat das zuständige 
Organ der , diplomatischen oder konsularischen Ver­
tretung des anderen Partners von dem Todesfall un­
verzüglich Kenntnis zu geben und ihr mitzuteilen, was 
über die Erben und über ihren Wohnsitz oder Aufent­
halt, über den Umfang und Wert des Nachlasses sowie 
über das Vorhandensein einer Verfügung von Todes 
wegen bekannt ist. Das gleiche gilt, wenn das zustän­
dige Organ davon Kenntnis erhält, daß ein Angehöriger 
des anderen Partners, der außerhalb des Gebietes der 
Partner verstorben ist, Vermögen im Inland hinter­
lassen hat.

(2) Erhält die diplomatische oder konsularische Ver­
tretung zuerst von dem Todesfall Kenntnis, so ist sie 
verpflichtet, das zur Sicherung des Nachlasses zustän­
dige Justizorgan davon zu benachrichtigen.

Artikel 45
Befugnisse der diplomatischen oder konsularischen 

Vertretung im Nachlaßverfahren
(1) In allen Nachlaßsachen, die im Gebiete eines Part­

ners Vorkommen, sind die Mitglieder der diplomati­
schen oder konsularischen Vertretung berechtigt, die 
eigenen Staatsangehörigen, sofern sie abwesend sind 
und keinen anderen Bevollmächtigten bestellt haben, 
vor den Justizorganen und anderen Organen zu ver- , 
treten; eine besondere Vollmacht ist dabei nicht er­
forderlich.

(2) Stirbt ein Angehöriger des einen Partners auf der 
Reise auf dem Gebiete des anderen Partners, ohne dort 
seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt 
gehabt zu haben, so werden die von ihm zum eigenen 
Gebrauch mitgeführten Sachen ohne weiteres Ver­
fahren der diplomatischen oder konsularischen Ver­
tretung zur weiteren Verfügung gestellt.

Artikel 46 
Testamentseröffnung

Für die Eröffnung oder Verkündung einer Verfügung 
von Todes wegen ist das Justizorgan des Partners zu­
ständig, in dessen Gebiet sich die Verfügung befindet


